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Krippenfeier

Elemente für einen

Kinderkirche-Gottesdienst

Ablauf

Vorbereitungen: 4 Rollen mit Sätzen, 4 große Kerzen (Frieden, Freude, Liebe, Hoffnung), Stabkerzen für die Bänke vorbereiten und in die Reihen legen, evtl. Liedzettel mit Texten

1. Eröffnung
Lied „Alle Jahre wieder“

Im Advent haben wir jeden Sonntag eine Tür geöffnet für Menschen wie Maria und Josef, die auf der Suche sind nach Herberge, die von Tür zu Tür ziehen – die auf offene Türen warten.

Als erstes haben wir die Tür der Achtsamkeit geöffnet: Wenn wir genau hinsehen und – hören, spüren wir, wann die anderen Hilfe und Zuwendung brauchen.

Am zweiten Sonntag haben wir gehört: „Bereitet dem Herrn den Weg“, wir haben darüber nachgedacht, wie Gott den Weg in unser Herz finden kann

Wenn wir die dritte Türe öffnen, erinnern wir uns daran, wie wir die Wüste zum blühen gebracht haben, nämlich indem wir umkehren und Vieles besser machen wollen, damit wir friedlich und freundschaftlich miteinander leben.

Am vierten Adventsonntag haben wir festgestellt, dass auch wir Boten Gottes sind, wenn wir tun, was uns Jesus vorgelebt hat, z.B. anderen Menschen helfen oder Ihnen eine Freude machen.

Heute freuen wir uns, dass wir im Advent so lange und geduldig gewartet haben. Durch die vielen Vorsätze auf den Röllchen ist es uns gelungen, Türen und Herzen zu öffnen:

4 Kinder lesen aus Röllchen vor:

-Ich habe mit  meiner Familie eine Adventfeier gemacht

-Ich habe zu Hause beim Aufräumen geholfen

-Ich habe alle Blumen gegossen

-Ich habe meinen Freund getröstet

Nun kann es Weihnachten werden, Jesus kann zu uns kommen! Er ist die Tür zum Leben!

2. Lied

Macht hoch die Tür

3. Einleitung
Drei Kinder im Ministrantengewand stehen hinten beim Kircheneingang mit drei brennenden Kerzen (Friede, Freude, Liebe). Jedes Kind geht einzeln nach vorne zum Altar und spricht in das aufgestellte Mikrofon hinein:

4. Die vier Kerzen
1. Kerze: Ich bin das Licht des Friedens.

Gegenrede: Wer bist du?

1. Kerze: Ich bin das Licht des Friedens.

Gegenrede: Du sprichst von Frieden? Schau mich an! Wie oft bin ich unzufrieden. Schau in die Familien, wie oft ist da Streit. In vielen Ländern herrscht Krieg, die Menschen müssen flüchten. Es gibt so wenig Frieden. Deshalb werde ich dein Licht jetzt ausblasen..

2. Kerze: Ich bin das Licht der Freude.

Gegenrede: Wer bist du?

2. Kerze: Ich bin das Licht der Freude.

Gegenrede: Du sprichst von Freude? Schau dir die Gesichter der Menschen an! Sie strahlen oft Ungeduld aus, Ärger und Traurigkeit. Oder sag mir, wo ist die Freude, wenn Menschen hungern müssen, wenn es ihnen am Nötigsten fehlt. Es gibt so wenig Freude. Deshalb werde ich dein Licht jetzt ausblasen.


3. Kerze: Ich bin das Licht der Liebe.

Gegenrede: Wer bist du?

3. Kerze: Ich bin das Licht der Liebe.

Gegenrede: Du sprichst von Liebe? Sieh dich doch um! Oft sind die Herzen der Menschen so hart und kalt. Wer schenkt den Kindern bedingungslose Liebe und Vertrauen? Es gibt wenig Liebe auf dieser Welt und soviel Hass, Neid und Streit. Darum werde ich dein Licht jetzt ausblasen.

Instrumental (evt. Flötenmusik)


4. Kerze: Ich bin das Licht der Hoffnung.

Gegenrede: Wer bist du?
4. Kerze: Ich bin das Licht der Hoffnung! Ich höre NIE auf zu leuchten. Gott zeigt uns seine Liebe, weil er uns seinen Sohn sendet. Diese Leibe macht uns stark

(4. Kerze zündet die 3. Kerze „Liebe“ wieder an)

Ich höre nie auf zu leuchten. Wir dürfen uns freuen, weil Gottes Sohn geboren wurde. Wir dürfen uns freuen, weil Jesus der Freund aller Kinder ist. Wir dürfen uns freuen, weil Gott es gut mit uns meint.

(4. Kerze zündet die 2. Kerze „Freude“ wieder an)

Ich höre nie auf zu leuchten. Jesu Vorbild leitet uns an, am Frieden zu arbeiten. Friede in den Kindergärten und Schulen, auf dem Spielplatz, in den Familien, Gemeinden, Religionen, zwischen allen Menschen auf unserer Welt. Wir wollen Frieden stiften.

(4. Kerze zündet die 1. Kerze „Friede“ wieder an)

Kinder stellen die 4 Kerzen auf den Altar

Wer in den Bankreihen am Rand sitzt, sieht vor sich am Boden eine Stabkerze liegen. Wir laden die ersten drei Reihen ein, herauszukommen und an einer der vier Kerzen das Licht zu holen und dann an die hinteren Reihen weiterzugeben. Mit dem Licht wollen wir die Kirche erhellen.

5. Tanz

zum Lied „Tragt in die Welt nun ein Licht: 4 Schritte nach rechts – 1x um sich selber drehen – 4 Schritte nach links – stehen und beide Arme zeigen in die Mitte zu den vier Kerzen.

6. Fürbitten
1) Guter Gott, lass uns den Frieden in unsere Herzen tragen, dann können wir ihn auch hinaus in die Welt bringen. Wir bitten dich, erhöre uns.

2) Guter Gott, die Freude, die wir im Herzen tragen, wollen wir weitergeben. Gib, dass unsere Frede alle ansteckt und die Welt heller macht. Wir bitten dich, erhöre uns.

3) Guter Gott, wir bitten für uns und alle Menschen, dass wir Liebe und Vertrauen spüren und erfahren dürfen und dadurch immer wieder hoffen können. 
Wir bitten dich, erhöre uns.

7. Vater Unser und Friedensgruß
8. Lied

Kling Glöcklein...

9. Abschluss
Einladung das Friedenslicht mit nach Hause zu nehmen:

Jesus wurde als kleines Kind in einem Stall in Bethlehem geboren, um für uns alle das Licht der Welt zu sein.

Er will aber auch, dass wir Teil dieses Lichts sind – indem wir anderen helfen, mit anderen teilen, nett zueinander sind.

Lasst uns dieses Licht in die Welt hinaus tragen, damit es dort nicht länger dunkel ist. 

10. Lied

Ihr Kinderlein kommet

11. Schlusssegen und Auszug
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Kinderliturgieteam Pfarre Bregenz Mariahilf, Elke Feigl
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